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Zur Marinefrage. 


Die Thatſache, daß die Marine⸗Verwaltung 
heute für Schiffsneubauten ſo erheblich höhere 
Summen fordert, als die Schiffe der betreffenden 
Klaſſen zur Zeit des Flottengründungsplans 1873 
gekoſtet haben, zwingt förmlich zur Unterſuchung 
der Urſachen dieſer Koſtenvermehrung auf Grund 
der Entwickelung des Kriegsſchiffsbaues in den 
letzten Jahrzehnten. Da iſt denn allerdings feſt⸗ 
zuſtellen, daß die Anforderungen an alle Schiffs⸗ 
klaſſen außerordentlich in dieſer Zeit gewachſen 
ſind, und zwar in erſter Linie in Bezug auf die 
Unterkunft und Verpflegung der Beſatzung. Die 
Erkenutniß, daß der Kriegswerth eines Schiffes 
außerordentlich wächſt mit der Schiffsgeſchwin⸗ 
digkeit und der Vergrößerung des Aktionsradius 
d. h. der mit dem vorhandenen Kohlenvorrath 
zurückzulegenden Strecke, hat dazu geführt, an 
Stelle der alten Niederdruckmaſchinen die neuen 
Hochdruckmaſchinen von weit größerer Kraftleiſtung 
einzuführen, die Zahl der Dampfkeſſel erheblich 
zu vermehren und das Kohlenfaſſungsvermögen 
der Schiffe zu vergrößern. Damit war aber zu⸗ 


Anzeigen: 
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Im engliſchen Unterhauſe erklärte Curzon, 
Griechenland ſei bereits von den Mächten aufge⸗ 
fordert worden, die Truppen aus Kreta zurück⸗ 
zuziehen, ſei aber der Aufforderung bisher nicht 
nachgekommen. Unter dieſen Umſtänden ſei es 
nicht wahrſcheinlich, daß die Mächte einen Vor⸗ 
ſchlag Griechenlands betreffend einen gleichzeiti⸗ 
gen Rückzug der türkiſchen und griechiſchen 
Truppen berückſichtigen würden. Die Frage des 
Rückzugeß der türkiſchen Truppen werde beſon⸗ 
ders erwogen. Die engliihe Regierung befür⸗ 
worte die Zurückziehung, die ſobald wie möglich 
zu erfolgen habe. 

Aus Athen wird von geſtern Nachmittag ge⸗ 
meldet: Nachmittag 4 Uhr wurde den Geſaudten 
der Mächte die Note überreicht, mit welcher 
Griechenland gegen die Blokade Kretas Wider⸗ 
ſpruch erhebt. Die Note iſt vom 21. d. M. 
datirt und hat folgenden Wortlaut: „Ich habe 
die Ehre gehabt, Ihre Note vom 18. d. M. zu 
empfangen, mit welcher Sie die Güte hatten, zu 
meiner Kenntniß zu bringen, daß die Inſel 
Kreta von heute ab in Blokadezuſtand verſetzt 


Vergrößerung des Deplacements zun 0 En „Alo! erſe 
1 e eine 0 der Baukoſten wird. Die Schifffahrt ift hiervon benachrſchtigt 
zur Folge hatte. — Die verbeſſerten Schiffs⸗ worden. Da es indeſſen durch die Blokade in 


Zukunft unmöglich ſein wird, Getreide auf Kreta 
einzuführen, und da andererſeits die Bevölkerung 
der Inſel ſich ſtets von auswärts verproviantiren 
läßt, iſt es in Anbetracht der Bande, welche uns 
mit der kretenſiſchen Bevölkerung verknüpfen, 
meine Pflicht, Ihnen von dieſen Erwägungen 
angeſichts der Folgen, die daraus entſtehen wür⸗ 
den und die wohl den Gefühlen der Menſchlich⸗ 
keit nicht entſprechen könnten, von denen die Re⸗ 
gierung (folgt der Name der betreffenden Macht) 
erfüllt iſt, Mittheilung zu machen. Genehmigen 
Sie u. ſ. w. gez. Skuzes.“ 

Der Kronprinz hat ſeine Abreiſe um einige 
Tage verſchoben. 

Nach einem Telegramm aus Kanea von 1’), 
Uhr Nachmittag ſind in Herakleion Eugländer 
und in Retimo 400 Mann ruſſiſcher Truppen 
gelandet. 

Kanea, 26. März. Der Kontreadmiral 
Sami Paſcha landete heute Nachmittag auf 
einem türkiſchen Transportſchiff; zugleich wurde 
eine große Menge Munition und Pulver ausge⸗ 
ſchifft. Der Kampf begann heute wieder und 
dauerte den ganzen Tag um die Dörfer Tzikala⸗ 
ria, Nevrokaro und Daxan fort. Die Griechen 


maſchinenanlagen ſind natürlich auch theurer als 
die alten einfachen. 

Die außerordentlichen Fortſchritte auf dem 
Gebiete des Artillerieweſens zwangen dazu, die 
Schiffe gegen die verheerende Wirkung feindlicher 
Geſchoſſe zu ſchützen durch Panzerung. Das 
große Gewicht derſelbeu führte naturgemäß zum 
Bau größerer Schiffe, die im Stande ſind, einen 
ſtarken Panzer zu tragen. Die Koſten der Pan⸗ 
zerung ſind ſehr bedeutend, und im Laufe der Zeit durch 
Anwendung immer beſſeren Banzermaterials fort⸗ 
geſetzt geſtiegen. An Stelle der erſten Panze⸗ 
rungsart mittels Platten aus Walzeiſen trat un⸗ 
gefähr Mitte der achtziger Jahre der Compound⸗ 
panzer, der ſeit Anfang der neunziger Jahre durch 
Panzerplatten aus nicht härtbarem Nickelflußeiſen, 
und ſpäter durch ſolche von gehärtetem Nickel⸗ 
flußeiſen erſetzt wurde, während einzelne Schiffs⸗ 
theile, wie die Kommandothürme, Munitions⸗ 
ſchachte u. |. w. mit dem ſehr theuren Stahl⸗ 
material für Schmiedeſtücke gepanzert wurden. 
Der Preis für je 1000 Kg. betrug bei Walzeiſen 
720 Mark, bei Compoundpanzer je nach der Dicke 
der Platten 820—1500 Mark, bei nicht härt⸗ 
barem Nickelflußeiſen 1900—2000 Mark, bei ge⸗ 
härtetem Nickelflußeiſen 2320 Mark und bei 
Stahlmaterial für Schmiedeſtücke 2620 Mark. 
Mit dem höheren Preiſe iſt aber auch eine Ver⸗ 
mehrung der Widerſtandsfähigkeit verbunden, wo⸗ 
durch bei Anwendung des theueren Materials 
auch eine Gewichtserſparniß bei gleichem Panzer⸗ 
ſchutz gewonnen wird, die die Mehrkoſten voll 
aufwiegt. Die Koſten der Panzerung betrugen 
bei S. M. S. „König Wilhelm“ 2¼ Millionen 
us bei der „Oldenburg“, die bereits Com⸗ 
oundpan, erhielt, 3¼ Millionen, bei „Kur⸗ 
fürſt rlebrich Wie (nicht Häribares Nickel⸗ 
flußeiſen) 4¼ Millionen, und bei dem noch im 
Bau befindlichen „Kaiſer Friedrich III.“ wird die 
Panzerung aus gehärtetem Nickelflußeiſen 5½ 
Millionen Mark koſten. 

Die Fortſchritte im Artillerieweſen haben zu 
viel leiſtungsfähigeren aber auch theureren Ge⸗ 
ſchützen, Geſchoſſen und Pulverarxten geführt. So 
ſtellen ſich beiſpielsweiſe die Koſten der Armirung 
vor 25 Jahren und heute bei einem Panzerſchiff 
1. Klaſſe auf 644,000 bez. 4 700 000 Mark, bei 
einem Kreuzer 1. Klaſſe auf 425 000 bez. 
2700 000 Mark, bei einem Kreuzer 2. Klaſſe auf 
202 000 bez. 1 650 000 Mark und bei einem 
Kreuzer 4. Klaſſe auf 65 000 bez. 1000 000 Mk. 

Die Armirungskoſten der vor 25 Jahren 
und der heute gebauten Schiffe ſind alſo bei den 
erſten 3 Kategorien ungefähr im Verhältnitz 
1: 7,5 und bei den nur mit Schnellfeuerkanonen 
ausgerüſteten Kreuzern 4. Kaffe im Verhältniß 
1 15, geſtiegen. Gleichzeitig iſt, bedingt durch 
die Schnellfeuerkanonen und die größere Anzahl 
verſchiedener Kaliber, die Zahl der Munitions⸗ 
Zune an Bord um das 4—6fache geſtiegen, was 
ſelbſtredend weitere Mehrkoſten veranlaßt. 

Die erſt in den beiden letzten Jahrzehnten 
den Schiffen gegebenen Torpedo-Armirungen 
ſind ſehr theuer, und neuerdings ſind die 
Koſten für dieſelben durch Einführung 
der Unterwaſſerlancirung noch erheblich ge⸗ 
ſtiegen. Die Zahl der Hülfsmaſchinen an Bord 
iſt bedeutend gewachſen; ſie betrug auf „Preußen“ 
und „Stoſch“ 14 bez. 7 und beträgt auf „Wörth“ 
und „Kaiſerin Auguſta“ 57 bez. 64. Daß hier⸗ 

urch eine weitere Vertheuerung der Schiffe ein⸗ 
treten muß, liegt auf der Hand. Solche, an 
Word der alten Schiffe entbehrlich geweſenen, 
aber auf den modernen Schiffen abjo.ut noth⸗ 
wendigen Hülfsmaſchinen find Zentrifugalven⸗ 
tilatoren, Dampfaſchwinden, Dynamomaſchinen, 
Ankerlichtmaſchinen, Dampfſteuerapparathülfs⸗ 
maschinen, Munitions⸗Oebemaſchinen, Torpedo: 
lẽufttonpresſton pumpen, Vogtsbeizmaſchin. n, 
Thurmdrehmaſchinen u. ſ. w. Nicht unbedeutend 
vertheueren die beſonderen Anlagen an Bord, 
wie die ganz vnentbehrliche elektriſche Beleuchtung 
des Schiffsinnern, die Dampfheizungsanlagen, 
nd Scheinwerfer den 
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durch Erhöhung der Arbeitslöhne theurer ge⸗ 
worden. Dieſelben ſind natürlich bei den —5 
chiedenen Handwerkskategorien verſchieden, aber 


in dem Fort Malara ſchoſſen auf das türkiſche 
Geſchwader in der Sudabucht. 


Prof. Schweninger hat wegen des gaſtriſch⸗ 
nervöſen Zuſtandes des Fürſten Bismarck 
darum erſucht, den Fackelzug, der von Hamburgern 
alljährlich am Vorabend des Geburtstages des 
Fürſten in Frlebrichsruh veranſtaltet wird, um 
einige Wochen zu verſchieben. — Der Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamtes Dr. v. Stephan 
hat auf ein Telegramm, das die Wiesbadener 
Poſtbeamten anläßlich der Zentenarfeier an ihn 
ſandten, ſeinen Dank ausgeſprochen und der 
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß er in einigen 
Wochen von ſeiner Krankheit geneſen ſein werde. 
Er werde dann zur Nachkur nach Wiesbaden 
kommen. Zum Oberbürgermeiſter von 
Potsdam iſt geſtern der zweite Bürgermeiſter 
Jaehne mit 29 Stimmen von 52 gewählt 
worden. 20 Stimmen ſielen auf den Oberbürger⸗ 
meiſter Vollmann aus Guben. Der Gewählte 
wurde am 1. November 1858 zu Potsdam ge⸗ 
boren, ftudirte Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaften 
und machte mit 26 Jahren ſein zweites Examen. 
In die ſtädtiſche Verwaltung von Potsdam kam 
er im Jahre 1886 als Hülfsarbeiter; zwei Jahre 
ſpäter wurde er Stadtrat) und 1894 zweiter 
Bürgermeiſter. — Der geſuchteſte Artikel ſind augen⸗ 
blicklich die ſchwarz⸗weiß⸗ rothen Kokarden 
für die Armee. Tag und Nacht wird, wie der 
„Konfektionär“ meldet, in den Fabriken gearbeitet, 
um dieſelben für die Dienſtmützen fertigzuſtellen. 
Vereinzelt ſieht man ſchon die Offiziere der 
Armee die neuen deutſchen Kokarden tragen. — 
Der Fall, daß das Entfalten einer preußtiſchen 
Fahne in Greiz bei der Hundertjahrfeier von 
der dortigen Polizei verboten wurde, ſcheint in 
Greiz ſelbſt für unmöglich gehalten worden zu 
jein, wie man aus nachſtehender Auslaſſung der 
„Greiz. Ztg.“ ſchliezen muß: „Es iſt wirklich 
wahr!“ Ein Herr Jakobs hatte die preußiſchen 
Farben gehißt und fand bei ſeinem Nachhauſe⸗ 
kommen dieſe entfernt. Auf ſeinen Ein⸗ 
ſpruch beim Landrathsamt wurde ihm die 
Antwort ertheilt, daß die Fahne entfernt 
wurde, weil ſie verſchiedentlich als Demon⸗ 
ſtration aufgefaßt worden ſei und eventuelle 
Gegendemonſtratlonen zu befürchten wären, 
denen durch die Entfernung der Fahne vor⸗ 
gebeugt werden ſollte. Das iſt eine Erklärung, 
die wir nicht als ſtichhaltig gelten laſſen können, 
denn es wehten in Greiz die Farben vieler 
Bundesſtaaten am 22. März, warum ſollten 
gerade die preußiſchen eine Demonſtration ſein. 
. . . Wie wir hören, beabſichtigen Herr Jakobs 
und eine Anzahl Preußen wegen des Vorfalls 


jühren, und es iſt anzunehmen, daß dieſes ſich 
wegen der Angelegenheit um Aufklärung an die 
hieſige Regierung wenden wird.“ Trotz dieſer 
trüben Nachricht aus Greiz ſcheint man dort den 
Humor doch noch nicht ganz verloren zu haben, 
denn etwas Beluſtigerendes kann es wohl kaum 
94 Ku die Adige daß Sirft A 
a mare ri III. dem Redakteur und Abgeordneten 
m Durchſchnitt weſentlich im Laufe der letzten] Dr. Sigl in München die goldene Medaille für 


Jahre geſtiegen, und zwar, wenn man die Jahre Kunſt und Wiſſenſcha i Aus 
h 2 und 1896 mit einander vergleicht, um 7,40 Kiel wird 3 55 ee nach 
Prozent in Wilhelmshafen und um 17 Prozent die ſämtlichen drei bewilligten Kriegsſchiffs⸗ 
in Kiel. Hiermit dürften alle Gründe, die zur bauten Privatwerften übertragen werden ſollen. 
Vertheuerung des modernen Kriegsſchifſbaues]— In der geſtrigen Stadtverordnetenverſamm⸗ 
beitragen, aufgezählt und, ſoweit es der Raum lung zu Königsberg erfolgte die Befragung über 
geſtattet, kurz erläutert ſein. Aus dem auf mili⸗ die vlelbeſprochene Affaire des Oberpräſidenten 
täriſchem Gebiete allgemein geltenden Grundſatze. Grafen Wilhelm Bismarck mit dem Ober: 
daß die beſte Waffe gerade gut genug ist, geht bürgermeiſter Hoffnann. Der Vorſteher theilte 
hervor, daß die Marineverwaltung ſich den mo⸗ mit, daß eine Beſchwerde an den Miniſter des 
dernen Anforderungen in Bezug auf Schiffs⸗ Junern abgegangen ſei; die Verſammlung ſah 
geſchwindigkeit, Aktionsradius, artilleriſtiſche und daher von einem Antrag in dieſer Sache ab. — 
Torpedo⸗Ausrüſtung, ſowie Panzerſchutz nicht Wie aus Straßburg geſchrieben wird, hat der 
Statthalter das fernere Erſcheinen der „Kolmarer 
Ztg.“ und des „Mühlhäuſer Volksbl.“ ver⸗ 
boten, weil, wie der offiziöſe Draht berichtet, 
„beide Blätter zur Hundertjahrfeier unter der 
Ueberſchrift „Wir machen nicht mit“ einen 
Artikel brachten, der das Andenken Kaiſer 


entziehen kann, alſo gezwungen iſt, die vor⸗ 
ſtehend kurz erläuterten Koſten in Anwendung 
eden um kriegsbrauchbare Schiffe herzu⸗ 
ellen. 


beim preußiſchen Miniſterium Beſchwerde zu j 
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wenigen Truppen der Kolonie find für eine Fri 


Frauk reich. 


Paris, 26. März. Präſident Faure empfing 
heute Nachmittag 5 Uhr Nanſen, welcher ihm 
durch den ſchwediſchen Geſandten vorgeſtellt 
wurde. Faure unterhielt ſich mit Nanſen etwa 
eine halbe Stunde und überreichte demſelben die 
Juſignien des Kommandeurkreuzes der Ehren⸗ 
legion. 

Hanotaux ſtottete heute Nachmittag Salis⸗ 
bury in der engliſchen Botſchaft einen Beſuch 
ab. Die beiden Staatsmänner hatten abermals 
eine läugere Unterredung. 

Die Deputirtenkammer berieth heute die Ab⸗ 
änderungen, welche der Senat am Budget vor⸗ 
genommen hat, und genehmigte die meiſten dieſer 
Abänderungen. Das Budget wird an den Senat 
zurückgelangen müſſen. 

Anderweitigen Meldungen zufolge iſt der 
Deputirte Naquet bereits vor mehreren Tagen 
nach London geflüchtet. 


Italien. 


Obgleich das italieniſche Miniſterium 
Rudinj⸗Visconti⸗Veuoſta in der unlängſt aufge 
löſten Deputirtenkammer gegenüber den Angriffen 
von Seiten der Parteigänger Crispis die Unter⸗ 
ſtützung der Republikaner und der Sozialiſten zu 
erhalten pflegte, richtet die „Opinione“, das 
Organ des Konſeilpräſidenten, doch an ihre 
politiſchen Freunde die Aufforderung, für die 
Kandidaten der konſtitutionellen Oppoſition bei 
den am Sonntag bevorſtehenden Stichwahlen 
gegen die Republikaner und die Ssozialiſten zu 
ſtimmen. „Es iſt überflüſſig zu ſagen“, führt 
das der Regierung nahe ſtehende Organ aus, 
„daß unſere Freunde die Konſtitutionellen gegen 
die Republikaner und Sozialiſten unterſtützen 
müſſen, gleichviel ob dieſe Helfer oder Geguer 
des Miniſteriums ſind. Die miniſterielle Frage 
iſt untergeordnet gegenüber der Herausforderung, 
die mit den Namen der antimonarchiſchen Kandi⸗ 
daten gegen die Staatseinrichtungen geſchleudert 
wird.“ Die „Opinione“ verwahrt allerdings 
zugleich die Regierung dagegen, daß ſie 
einen Druck bei den Stichwahlen ausüben dürfe, 
wie denn auch daſſelbe Blatt vor dem erſten 
Wahlgange für die Wahrung der Wahlfreiheit 
mit Eu tſchiedenheit eingetreten iſt. Andererſeits 
find die Republikaner und Sozialiſten übereinge⸗ 
kommen, bei den bevorſtehenden Stichwahlen ge⸗ 
meinſam vorzugehen. So hat die republikaniſche 
Vereinigung von Latium beſchloſſen, in Albano 
die Kandidatur des Scozialiſten Podrecca zu 
unterſtützen. Die römiſchen Sozialiſten wiederum 
werden im vierten hauptſtädtiſchen Wahlbezirke 
für den vepublifantichen Kandidaten Zuccari 
ſtimmen. Dieſelbe Verhaltungsweiſe ſoll auch 
in den anderen Wahlbezirken beobachtet werden. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 26. März. In hieſigen 
Hofkreiſen verlautet, die Kaiſerin Wittwe von 
Rußland werde am Dienftag hier erwartet. 


England. 

London, 26. März. Parlamentariſcher 
Unterſuchungsausſchuß. Das Verhör Schreiners 
durch Chamberlain, deſſen Fragen darauf hinaus⸗ 
gehen, darzuthun, daß die Beſchwerden der Uit⸗ 
landers begründet ſind, wurde fortgeſetzt. „Was 
ſollen die Uitlanders noch erdulden“, ſagte Cham⸗ 
berlain, „wie lange ſollen ſie noch darauf war⸗ 
ten, daß ihnen von Transvaal Zugeſtändniſſe ge⸗ 
macht werden?“ Schreiner betonte in feiner 
Antwort wiederum das Vertrauen in die Freund⸗ 
ſchaft Transvaals. Als nächſter Zeuge wurde 
Dr. Jameſon aufgerufen; derſelbe verlas eine 
lange Erklärung über die Reformbewegung in 


tionsfeld unzureichend. 


Auſtralien. 

San Fraueisco, Anfang März. Ueber 
den bereits im Dezember ausgebrochenen, weit⸗ 
verbreiteten Aufſtand der Eingeborenen der Ge⸗ 
ſellſchaftsinſeln gegen die franzöſiſche Herrſchaft 
ſind hier mittelſt Poſtdampfer weitere Berichte 
eingelaufen. Dieſe dichtbevölkerte Gruppe iſt der 
bedeutendſte franzöſiſche Beſitz in der Südſee. 
Papite auf der Injel Taheiti iſt die Hauptſtadt 
und Sitz des franzöſiſchen Gouverneurs Gallet, 


Deuſſchland. 

Berlin, 27. Mäz. Der „Vorw.“ hatte 
gemeldet, unter dem Jorſitz des Reichstagsabge⸗ 
ordneten Geh. Kommetzienraths Krupp habe ſich 
ein Konſortium gebildt, um die von dem deut⸗ 
ſchen Reichstag verwegerten Schiffe privatim zu 
bauen. Die „Nat.⸗Lb. Korr.“ bezeichnet dieſe 
Meldung als Erfindun,. 


— In einer einſtinmig angenommenen Re⸗ 
ſolution erklärt die Geieralberſammlung der kon⸗ 
ſervativen Vereigigung für den Regierungsbezirk 
Wiesbaden, fie könne ii dem abgeänderten Geſetz⸗ 
entwurf eine Löſung de brennenden Handwerker⸗ 
frage nicht erblicken un erwarte von den konſer⸗ 
vativen Reichstagsabgecdneten, daß dieſelben bei 
der bevorſtehenden Berethung des Geſetzentwurfs 
mit aller Kraft dahin wirken, daß 1. der Eut⸗ 
wurf dahin abgeänden werde, daß alle Hand⸗ 
werker verpflichtet werden, den zu bildenden In⸗ 
nungen ihres Gewerbes beizutreten; 2. die Ab⸗ 
äuderungsvorſchläge der Berliner Handwerker⸗ 
Konferenz zum Ausdrick kommen, und 3. ſtatt 
des Anſtoß erregenden Ausdruckes „Zwangs⸗ 
Innungen“ das Wort „Pflichtinnungen“ gewählt 
werde. 

— Die Oberlehrer der höheren Lehranſtalten 
und ihre äußeren Verhältniſſe ſind Gegenſtand 
einer längeren Verhandlung in der Budgetkom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes geweſen. Die 
„Freiſ. Ztg.“ berichtet lierüber: Der Regierungs⸗ 
vertreter Geheimrath Dr. Germar erklärte, das 
Hülfslehrerweſen ſei dauernd geordnet, nachdem 
man im vorigen Jahre das Verhältniß der Hülfs⸗ 
lehrer und Oberlehrer von 13:1 feſtgeſetzt habe. 
Es würden auch Hülfslehrerſtellen vorübergehnd 
in Oberlehrerſtellen umgewandelt. Da das 
Studium der Philologie im Allgemeinen abge⸗ 
nommen habe, ſo ſei voraus zu ſehen, daß in 
wenigen Jahren Kandidaten des höheren Lehr⸗ 
amtes in ſehr jungen Jahren zur Anſtellung 
gelangten; es müſſe darauf gehalten werden, daß 
das Anſtellungsalter bei allen Beamtenkategorien 
möglichſt gleich ſei. Da nunmehr auch durch die 
Beamtenbeſoldungsvorlage eine weitere Erhöhung 
der Gehälter eingetreten ſei, und da man im 
Allgemeinen in den letzten Jahren außeror⸗ 
dentlich viel für die Aufbeſſerung der Gymnaſial⸗ 
lehrer gethan habe, ſo halte er ein weiteres für 
nicht nothwendig. Als einzelne der vorſtehenden 
Behauptungen in der Kommiſſion von Abgeordneten 
beſtritten wurden, wies Geheimrath Dr. Germar 
darauf hin, daß in den letzten Jahren die Gym⸗ 
naſiallehrer in ihrem Gehalte fo aufgebeſſert ſeien, 
wie fie es ſelbſt garnicht erwartet hätten; es fei 
unmöglich, den Wunſch eines jeden Einzelnen zu 
erfüllen, und man müſſe nun an dem beſtehenden 
Verhältniß feſthalten, um ſo mehr als die Lehrer 
ja auch garnicht unzufrieden ſeien und nur durch 
die fortwährende Agitation in der Landesver⸗ 
tretung Unzufriedenheit hervorgerufen werde. Dies 
wurde in der Kommiſſion lebhaft beſtritten; es 
ſei eine gerechte Forderung der Oberlehrer, daß 
die dauernd nothwendigen Stellen auch etats⸗ 
mäßig beſetzt würden. Abg. Wetekamp wies aus 
den mitgetheilten Tabellen nach, daß das Ver⸗ 
hältniß der Hülfslehrer zu den Oberlehrern une 
günſtiger ſei als nach dem Verhältniß von 1:13. 
Geheimrath Dr. Köpke gab dies zu, meinte aber, 
es würde nach Fertigſtellung des Etats noch eine 
Anzahl Hülfslehrerſtellen in Oberlehrerſtellen um⸗ 
gewandelt werden. Es kam dann noch die Ein⸗ 
richtung der Funktionszulagen zur Sprache. 


begannen. Die Eingeborenen beſchwerten ſich 


über die übertriebenen Steuern, 


Aufſtändiſchen unbeachtet gelaſſen. 


und der Fregatte „Duguay⸗Tronin“ 


ſein Heil in der ſchleunigſten Flucht. 


geborenen, der Aufſtand durchaus nicht unter⸗ 


habhaft zu werden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. März. Wir 


ſtattfinden wird. 


den Erbauern 
ganz beſondere Ehre zu Theil werden. 
Am 1. April, dem Geburtstage 


Denkmal deſſelben enthüllt werden. 


mäßige Sitzung abgehalten, 


Vergebung gelangten: an die Firma Rütgens 


geriſche Thätigteit auf einem fo weiten Opera- 


ſeit deſſen Ankunft im Vorjahre die Unruhen 


drückt. Die Aufrührer haben ſich mit Frauen 
und Kindern meiſt in die ſchwerer zugänglichen 
Berge zurückgezogen und jind zu äußerſtem 
Widerſtande entſchloſſen. Nur auf den Taheiti 
zunächſt liegenden Inſeln haben ſich die Be⸗ 
wohner unterworfen, und nur gegen 600 ſind 
entwaffnet und nach Utoroa geſchafft worden. 
Es wird den Truppen noch blutige Kämpfe 
koſten, ehe es gelingt, die Flüchtlinge aus den 
Bergen zu treiben und der Leiter des Aufſtandes 


— nn es 


* Unter Führung des Herrn Stadtbaurath 
Krauſe beſichtigte geſtern Nachmittag die Tief⸗ 
baudeputation die neuen Hafenanlagen und 
wurde ſodann in der Kantine die ordnungs⸗ 
bei der folgende 
Lieferungen und Arbeiten für den Hafenbau zur 


Geheimrath Dr. Köpke meinte, es erhielten alle Johannesburg und über den Beſchluß der Leiter und Weichenſchwellen für 30 244,80 Mark. An 
Oberlehrer mit dem vollen Zeugniß die Zulage, dieſer Bewegung, den Präſidenten Krüger Zu) die Firma Auguſt Böhmer u. Co. in 


zwingen, ein Plebiszit der ganzen Bevölkerung 
zu veranſtalten. Jameſon erklärte dann, er habe 
den Leitern der Bewegung thätige Unterſtützung 
zugeſagt und ſich für verpflichtet gehalten, dieſes 
Verſprechen zu erfüllen. Rhodes habe von ſeinem 
Aufbruche nach Johannesburg keine Kenntniß ge⸗ 
habt, ſei aber über die dem Aufbruche vorher⸗ 
egangenen Maßnahmen unterrichtet geweſen. 
ameſon ſagte ſchließlich, er habe nicht recht ge⸗ 
than, weil ihm fein Vorgehen nicht geglückt ſei; 
hätte ſein Vorgehen aber Erfolg gehabt, ſo wäre 
es ihm verziehen worden. Die Verhandlung 
wurde hierauf bis Dienſtag vertagt. 


Serbien. 
Belgrad, 26. März. Im ganzen Lande 
ſiegten bei den Gemeindewahlen die radikalen 


Kandidaten. 
Afrika. 
Der „Morn. Poſt“ ſchreibt ein Korreſpon⸗ 


ihm ſei kaum ein Fall bekannt, in dem dies nicht 
geſchehe. Aber auch diejenigen, die nur ein 
Zeugniß zweiten Ranges hätten, könnten die 
Funktionszulage bekommen, wenn ſie in der Praxis 
das nöthige Lehrgeſchick nachweiſen. 


Niederlande. 


Amſterdam, 25. März. Durch den plötz⸗ 
lichen Heimgaug der Großherzogin von Weimar 
iſt die kleine Anzahl der Prinzeſſiunen von 
Oranien wieder um eine Trägerin dieſes 
Namens vermindert worden, es bleiben nur noch 
die Königin Wilhelmine und Prinzeſſin Marie, 
die Tochter des Prinzen Friedrich, jetzige Fürſtin 
von Wied übrig. Als nächſte Agnatin König 
Wilhelms III. war nach den Beſtimmungen der 
Verfaſſung Großherzogin Sophie im Falle des 
kinderloſen Abſterbens der Königin Wilhelmine 
zur Thronfolge berufen, alſo thatſächlich Kron⸗ 
prinzeſſin des Königreichs der Niederlande, 
welches Recht nunmehr auf ihren Enkel Wil⸗ dent über Südafrika: Johannesburg wird voll⸗ 
helm Ernft übergeht, wobei übrigens zu bes ſtändig von dem ſtarken Fort beherrſcht, welches 
merken iſt, daß die niederländiſche Krone nicht auf dem Hoſpitalhügel erbaut worden iſt. — 
zugleich mit der eines anderen Landes e geſamte nördliche Theil von Natal iſt in den 
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Neuſtadt⸗Magdeburg die Lieferung von drei Zente⸗ 
ſimalwaagen zum Preiſe von 2090 Mark per Stück. 


lieferung für die Neubauten des Maſchinen⸗ und 
Keſſelhauſes, des Lokomotivſchuppens und zweier 
Kaiſchuppen an den Glaſermeiſter Glowatſch 
hierſelbſt für 4544,50 Mark. Weiter wurde noch 


bau der dritten Oderbrücke, dieſelbe 


der Hochbaudeputation wurde 
Stettin⸗Bredower Zementfabrik der Zuſchlag 
ertheilt auf ein Angebot zur Lieferung von ca. 
2700 Tonnen Portlandzement für Neu⸗ und 
Reparaturbauten an ſtädtiſchen Gebäuden. 
Preis beträgt 5,50 Mark per Tonne oder 1,63 
Mark per Sack. 

— Die Angelegenheit des Pre⸗ 
digers Dr. Scipio, dem die Beſtätigung 
ſeiner Wahl für die Dorotheenſtädtiſche Kirche in 
Berlin ſeitens des Konſiſtoriums der Provinz 
Brandenburg bekanntlich verſagt worden iſt, be⸗ 
ſchäftigte den Berliner Magiſtrat in der geſtrigen 
Sitzung längere Zeit. Beanſtandet iſt ſonder⸗ 
barer Weiſe nicht die Probepredigt vom Herbſt 
vorigen Jahres, ſondern die Gaſtpredigt, welche 
Dr. Scipio am 8. März 1896 gehalten. Es ſind 
zwei Gründe, welche das Konſiſtorium als ſolche 


werden kann. Nach dem Hauſe Weimar kommen Händen von holländiſchen Farmern, die, wie all⸗ 
die Nachkommen der Prinzeſſin Marianne, gemein bekannt, zu den Mißvergnügten zählen. 
einer Schweſter Königs Wilhelm II., und Jun der Kapkolonie iſt die Stimmung gegen Eng⸗ 
Gattin des Prinzen Albrecht von Preußen, an land ſehr ſtark. Der Afrikanderbund iſt mehr 
die Reihe, nach dieſen werden die Nachkommen |patriotiich als loyal. Die Schwierigkeit der Lage 
des Prinzen Friedrich, und zwar zuerſt die- wird durch die Thatſache vermehrt, daß die 


Feruer die Glaſerarbeiten einſchließlich Material⸗ 


Der 


enigen der älteſten mit König Karl XV. von Holländer wohl bewaffnet find, während dies die anführt, die es beſtimmt hätten, Herrn Dr. 
Schweden verheiratheten Tochter, alſo die Engländer nicht find; dieſen werden dazu alle Seipio die Beſtätigung zu verſagen. Der eine 


Kinder des däniſchen Kronprinzen und dann die iſt die 
Kinder der zweiten Tochter, die Prinzen 
von Wied, zur Thronfolge berufen. — Auf⸗ 
richtig und tiefgehend iſt hier zu Lande in allen 
Schichten der Bevölkerung die Trauer um die 
Großherzogin Sophie, denn wiewohl ſie allen 
Pflichten, die ihr angenommenes Vaterland an 
fie als Landesmutter ſtellte, mit idealer Voll⸗ 
kommenheit genügte, war das Band, das ſie an 
die Heimath feſſelte, dennoch ungemein iunig und 
feſt geblieben und das Volksbewußtſein oder die 
Seele des Volkes hatte auch nicht einen Augen⸗ 
blick aufgehört, ſie trotz aller ſtaatsrechtlichen 
und politiſchen Begriffe als eine der Ihrigen zu 
betrachten. Wo es ſich um die Förderung eines 
gemeinnützigen nationalen Zweckes handelte, 
ſtand Prinzeſſin Sophie in vorderſter Reihe 
derer, die Hülfe und Rath ſchafften. Manche 
Unternehmung, manche wohlthätige Stiftung 
wurde durch ihre milde Hand vor dem Uuter⸗ 
gang bewahrt oder zu höherer Entwickelung ge⸗ 
bracht. Dies wurde auch dankbar anerkannt und 
die Huldigungen, die ihr 1894 bei Gelegenheit 
ihrer goldenen Hochzeit aus allen Schichten des 
niederländiſchen Volkes dargebracht wurden, be- 
wieſen, welchen Platz ſte im Herzen des Volkes, 
aus dem ſie hervorgegangen war, einnahm. 


möglichen Schwierigkeiten in den Weg gelegt, angeblich abfällige 
Waffen zu erlangen. So verweigerte erſt kürz⸗ 
lich die Regierung ihre Genehmigung zur Errich⸗ 
tung eines Freiwilligenkorps in King Williams⸗ 
town. Engſiſche mllitäriſche Sachkenner ſollen 
die Anſicht ausgedrückt haben, daß im Falle eines 
Krieges mit Transvaal 20 000 Mann reichlich 
genügen würden. Solch eine Anſicht iſt aber 
falſch, und wirkliche Kenner ſind hier der An⸗ 
ſicht, daß 50 000 Mann reichliche Verwendung 
finden würden. Wie die Verhältniſſe liegen, 
würde es am beſten ſein, ſowie Unruhen in Aus⸗ 
ſicht ſtehen, einen großen Vorrath von Henry 
Martini⸗ Gewehren und Munition ſo ſchnell wie 
möglich nach Südafrika zu ſenden, um die loya⸗ 
len Koloniſten zu bewaffnen. Zur ſelben Zeit 
könnten die Päſſe, durch die die Bahnverbindun⸗ 
gen führen, beſetzt und befeſtigt werden, und man 
müßte Schritte thun, um die Vuren zu verhindern, 
den ganzen nördlichen Theil von Natal zu beſetzen. 
Es würde eine ſchwierige Aufgabe ſein, den ge⸗ 
ſamten Theil Südafrikas nördlich des Kaps zu 
erobern und dies wird nöthig werden, wenn nicht 
rechtzeitige Vorſichtsmaßregeln getroffen werden. 
In der Kapkolonie kommen drei bewaffnete Buren 
auf zwei , unbewaffnete engliſche Koloniſten, die 
Buren find organiſirt, die Engländer nicht. Die 


rath einzulegen. 
Beſchwerde führen. 
den, je nachdem fie der herrſchenden \ 
bequem find oder nicht, zeigt die Angelegenheit 


Proteſtirenden beträgt 56, fur Scipio hat ſich da⸗ 


Adreſſe ausgeſprochen. Der liner Magi 
wird vorausſichtlich die amtlichen Schriften ſämt⸗ 
lich dem Druck übergeben. 3 
Ihr 25 jähriges Geſchäfts⸗ 
Jubiläum begeht am heutigen Tage Frau 
Maria Hartwig geb. Scheffler, indem dieſelbe 
1872 am 27. März ihr Putzatelier begründete, 
n welchem ſeit dieſer Zeit gegen 200 junge 
Mädchen die Putzmacherei erlernten. 

— Zum bevorſtehenden Schulſchluß melden 
ſich wieder viele junge Leute bei den Gerichts⸗ 
behörden und ſuchen dort eine Stelle 
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Scipio recht deutlich. Die Zahl der gegen ihn 1 * 


ö N als 
Juſtizanwärter zur Vorbereitung für die 
Aktuariatsprüfung zu erlangen. Eine Erkundi⸗ 
gung bei dem Kammergericht hat nun aber er⸗ 


neh 


e 


verweigerten 
deren Zahlung, rotteten ſich unter Auführung 
ihrer Fürſtin Moro und Iripaus, des oberſten 
Häuptlings, beſonders auf den Inſeln Ralatea, 
Tahaa, Opoa, Taraitoa, zu bewaffnetem Wider⸗ 
ſtande zuſammen und zogen an einzelnen Plätzen, 
in der Hoffnung auf britiſche Hülfe, die englische 
Flagge auf. Der Aufruf des Gouverneurs, die 
Waffen niederzulegen, ſich bedingungslos den 
Truppen zu ergeben und ſich auf andere Juſeln 
der Gruppe überführen zu laſſen, wurde von den 
700 Truppen 
begaben ſich auf dem Transportſchiffe „Aube“ 
zunächſt 
nach den Inſel Raiatea und Tahaa, deren 
Dörfer bombardirt und zerſtört wurden, ebenſo 

wie die Hauptorte der Inſeln Taraitoa und 
Opoa. Auf Taraitoa ſtellten ſich den Truppen 

bei der Landung etwa 100 mit Gewehren be⸗ 
waffnete Aufſtändiſche entgegen und vertheidigten 

ſich mit Erbitterung. Der größere Theil wurde 
von den Franzoſen mit den Bajonetten nieder⸗ 
geſtoßen, bald war das Schlachtfeld mit Leichen 
und Verwundeten beſäet, und der Reſt ſuchte 
Auf all 
dieſen Inſeln iſt, trotz der Zerſtörung der Dörfer 
und Wohnſtätten, der Verwüſtung der Saatfelder 
und der Flucht und Niedermetzelung der Ein⸗ 


N 


“= konnten vor 

einigen Tagen mittheilen, daß der Stapel⸗ 
lauf des Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ am 4. Mai auf der Werft des „Vulkan? 
Weiterem Vernehmen nach 
wird der Kaiſer dieſem bedeutungsvollen Feſtakte 
beiwohnen und wird dadurch den Beſtellern wie 
dieſes gewaltigen Schiffes eine 


des 
Fürſten Bismarck, wird in Naugard ein 


in Berlin die Lieferung von hölzernen Bahn⸗ 


ur 


vergeben die Lieferung des auf 25 000 Sad vers 8 
anſchlagten Bedarfs an Zement für den Neu⸗ 


N 


erhielt die Zementfabrik „Stern“ (Finkenwalde) 
auf ein Angebot von 1,74 Mk. per Sack. Seitens 
der 


Beurtheilung des 
Wunders der Heilung des Stummen durch 
Chriſtus, der andere eine zu geringſchätzige Be⸗ 
handlung des Symbolum Romanum, Der Mas 
giſtrat beſchloß, die Berufung an den Oberkirchen⸗ 
Ebenſo wird Dr. Scipio ſelbſt 
Wie Proteſte beachtet wer⸗ 

Richtung 


egen eine mit faſt 300 Unterſchriften gezeichnete 
2 Berliner Magiſtrat 


jungen Kinder in die Gemeinde der Erwachſenenowohl wie die Enſembleſätze gaben in gleicher 52 80 nom., per Mai 53,80 nom. Matt. Welzenladungen angeboten. 
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Wachsthums haben ſie mit der Schulentlaſſung waren auch die Soli und D ette, wel das! „ 27. Mürz. Weiter: Windig zu ö reiſen verk. Mehl / Sh. 
e bi eich! > f er Ane mr Bands AT Bea her ter lobt N ee Be Mode gemiſchter amterfka⸗ 


Die Jahre, wo ſich am meiſten zeigt, was aus fein abgetönte Vorträge zu den ſchönſten Gaben 


Berſuchungen, die fie vorher nicht kannten, oder demenlſprechend rauschenden Beifall und mußten. de, de. 3% sr Vasen 8105 Mais ſtetig. 


der Färbereibeſitzerſohn Paul Wedler und der gleichen Tage wie der verſtorbene Monarch ge⸗ Matt. 


fehlt nicht darunter. Auf das beſte eingeführt dem die Beiden duich Eſſig und Cognac wieder Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
haben ſich auch die Geſchwiſter Zimmermann, auf die Beine gebracht waren, ging es welter. 
ſehr beachtenswerthe Charakter- Duettiſtinnen, Bis zur 13. Runde konnte man nicht wiſſen, per September 46,00, per 


April 8,92½, per Mai 8,95, per Auguſt 9,10, wett zu machen und heute um eben oviel zurück⸗ 
per Oktober 8,95, per Dezember 9,05. Ruhig. zugehen. Hierdurch hofft man das hene Plat- 
Bremen, 26. März. (Börſen⸗Schluß⸗ geſchäft auch weiter geſund zu erhalten. 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Preisſtellung der von der ſtändigen Deputa⸗ 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) tion gewählten Notirungs⸗Kommiſſion (Butter 
delt. Joko 5,70 B. Ruſſiſches Petroleum. per 50 Kilogramm): Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
butter: Ia. 96 Mark, IIa. 93 Mark, IIIa. — 
. bag. = Mark. Preuß 
0 N andbutter: Preußiſche und Li 
Fairbanks — Bf. Speck feſt. Short clair 80—83 Mark, Netzbrücher ga Mart Pom 
middl. loko 25 5 Pf. merſche 80 —85 Mark, Polniſche 80—85 Mark, 
Peſt, 26. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Baieriſche Senn 88—90 Mark, Baieriſche 
dukten markt. Weizen loko flau, per Land⸗ 78—80 Mark, Schleſiſche 80—83 Mark, 
Frühjahr 7,60 G. 7,61 B., per Mai⸗Juni Galiziſche 73—75 Mark. g 
7,54 G., 7,55 B. Herbſtweizen 7,08 G., ‚ 
710 B. Roggen per Frühjahr 6,28 G., 


brachte ihm ſchwere Stöe bei; doch Fitzſimmons 
erwiderte dieſelben nt großer Kraft, ein 
letzter Schlag grade aufdie Herzgegend brachte, 
Corbett auf die Kniee Mit feiner Rechten 
weit ausholend, gab Fiſimmons ihm jetzt einen 
Schlag unter das Kan, der daſſelbe voll⸗ 
ſtändig ſpaltete. Das eende Opfer ſank nieder, 
an die Stricke geklammet, welche die Kämpfer 
von den Zuſchauern trenten. Sein Geſicht war 
vor Schmerz vollſtändig verzerrt, und die Bruſt 
rang keuchend nach Athen. Der Auſtralier ſtand 
über ſein Opfer gebeugt zu neuem Schlage be⸗ 
reit, falls es dem Ungücklichen einfallen ſollte, 
ſich nochmals zu erheben Dies erwies ſich aber 
als unnöthig: Eine Ohmacht umfing Corbett. 
Als er daraus erwachte und vernahm, daß er 


geben, daß die Zahl ‚ber vom Juſtizminiſter für Abwechſelung. Der Beſuch der ſonntäglichen 
das Jahr 1897 beſtimmten aa ec Familien⸗Vorſtellungen ſteigert ſich fortgeſetzt. 
bereits erreicht iſt. Annahmen zu dieſem Vor⸗ — Die Spezlalitäten⸗Vorſtel⸗ 
bereitungsdienſt finden daher erſt wieder Anfang lungen in den Skernſälen haben ſich ſchnell 
1898 ſtatt. Meldungen hierzu werden bei dem beliebt gemacht, denn allabendlich ſind die 
Kammergericht früheſtens Ende Dezember d. J. Räume gut beſucht und lebhafter Beifall lohnt 
entgegengenommen. [die Vorträge. Das gegenwärtige Perſonal tritt 
— Der Kultusminiſter hat ausgeſprochen, nur noch an wenigen Abenden auf, da vom 
daß er Vorſchläge, Mittelſchulen mit Realſchulen 1. April ab wieder für neue Abwechſelung ges 
derart zu verbinden, daß die drei obern ſorgt iſt. 
Klaſſen der Mittelſchulen zugleich die * In voriger Woche wurde auf der Blan⸗ 
drei untern der Realſchule bilden, kenſeer Feldmark von einem Stettiner Bürger, 
nicht zu billigen vermag. Die Lehrziele, welche welcher dort die Jagd gepachtet hat, beim 
die obern Klaſſen der Mittelſchulen erreichen Schnepfenzuge ein Singſchwan (Cynus 
ſollen, ſeien weſentlich andere als die der drei musicus) erlegt. Das hervorragend ſchöne 
untern Klaſſen einer Realſchule, und das ſei von Exemplar hat eine Spannweite von 2,30 Meter 
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entſcheidender Wichtigkeit. und eine Länge von 1,45 Meter. von Fitzſimmons beſiet ſei, taumelte er in 6,30 B. Hafer per Frühjahr 5,64 B., 5 A Ne: 
— Die oft erörterte Frage der Ueber⸗ * In einem Bäckerladen der Falkenwalder⸗ die Höhe, riß ſich von den ihn um⸗ 5,66 B. Mais per Mai-Juni 3,48 G., 3,50 B., Schiffs nachrichten. 


Raps per Auguſt⸗September 10,30 G., 10,35 B. 
— Wetter: Schön. 5 

Amſterdam, 26. März. Java⸗Kaffee 
good ordinary 50,00. K 

Amſterdam, 26. März. Bancazinn 


ringenden Männern los und verfolgte, halb 
blind durch ſtrömendes Blut, ſeinen Gegner, 
rechts und links wie wahnſinnig um ſich 
hauend und brüllend or Schmerz und Wuth. 
Fitzſimmons zeigte ſeine thieriſche Freude, indem 
er nach Art der Wilden einen Triumphtanz aus⸗ 
führte, an welchem ſick die, welche auf ihn ge⸗ 
wettet hatten, lebhaft betheiligten.” — Volle 
54 Minuten hatte das widerwärtige Schauſpiel 
gedauert. Außer den Prozenten an den Ein⸗ 
nahmen erhielt der Seger des Tages 15 000 
Dollars und den „steke*, 5000 Dollars von 
jeder Seite. 


— Die größte Seedampferlinie der Welt iſt 
in Folge ihrer letzten Neubauten nunmehr die 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie, deren Flotte zur Zeit 
69 Seedampfer mit 291 507 Regiſtertous brutto 
36.25 192 ... der faßt Jü und Leichter 
25. 4 5 304005 Regiſtertons umfaßt. Die größte eng iſche 
Amſterdam, 26. März, Nachmittags. Ge⸗ in 1 Da ; 
er een Weizen auf Termine eee die Peninsular and Oriental 
träge, per März —,—, per Mai 179,00. 
Roggen loko und., do. auf Termine flau, per f 
März ——, per Mai 97,90, per Juli 97,00, 
per Oktober —.—. Rüböl loko 28,25, per Maiſ d 
27,75, per Herbſt 26,12. Regiſtertons brutto. Die jetzt zweitgrößte deutſche 
Dampferlinie, der Norddeutſche Lloyd, verfügt 
nach ſeinem kürzlich herausgegebenen Handbuche 
über 264 253 brutto Regiſtertons, welche Ziffer 


tragung von Nebenämtern an Staats- ſtraße kaufte an einem der letzten Abende 
beamte hat durch einen Erlaß der Miniſterſeine Frau ein Brod für 25 Pfennige und 
der Finanzen und des Kultus eine bemerkens⸗ bezahlte mit einem Zwanzigmarkſtück, worauf 
werthe und wohl begründete Entſcheidung ge⸗ ihr 19,75 Mark herausgegeben wurden. Als 
junden. Es heißt darin: „Wir erwidern der nicht lange darnach Kaſſe gemacht wurde, ſtellte 
kgl. Regierung, daß dem Antrag auf Genehmi⸗ ſich heraus, daß das vereinnahmte Goldſtück eine 
gung der Uebertragung des Nebenamts als ſwerthloſe Medaille ſei, deren Vorderſeite in ſehr 
Rendant des Vereins für .. . . daſelbſt au dens guter Prägung das Bild des regierenden Kaiſers 
Regierungshauptkaſſen⸗Buchhalter N. nicht ent⸗ zeigt. Vorſicht iſt dieſen gefährlichen Münzen 
ſprochen werden kann. Nebenämter ſollen an gegenüber dringend geboten. 

Staatsbeamte in der Regel nur dann übertragen — (Perſonal⸗Chronik.) Der bisherige Ge⸗ 
werden, wenn ein ſtaatliches Intereſſe dafür] richts⸗Referendar Heinrich von Meyer iſt zum 
vorliegt. Dies iſt hier nicht der Fall, und bei Regierungs⸗Referendar bei der königl. Regierung 
der Geſchäftslaſt der Regierungshauptkaſſen iſt zu Stettin ernannt worden. — Der Kataſter⸗ 
es geboten, deren Beamte von fremdartigen Ge⸗ Kontrolleur Preuß in Worbis iſt in gleicher 
ſchäften thunlichſt fernzuhalten. Das fragliche] Dienſteigenſchaft nach Demmin verſetzt worden. 


Nebenamt kann füglich, wie früher ‘jo auch] — Der Militäranwärter Martin Piotrowski ift Börſen⸗Serichte. Antwergen, 26. März, Nachm. 2 Uhr alle Neubauten einſchließt mit Ausnahme von 3 
ferner, von einem Privatmann verwaltet werden. als Schutzmann bei der königl. Polizei⸗Direktion Stettin, 27. Mirz. Wetter: Regnig. — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Braſildampfern, die mit insgeſamt 10000 Tons 


Bericht.) Maffinirtes Type weiß loko 17,37 bez. noch hinzukommen. Dagegen müßte die Tonnage 
u. B. per März 17,37 B., per April 17,62 B., von etwa 20 Dampfern, die in der europälſchen 
per Mai —.—. Ruhig. e Fahrt, in der Fahrt auf der Weſer und nach 

Antwerpen, 26. März. Schmalz ver Norderney ꝛc. beſchäftigt find, von dieſer Ziffer 


Ueberdies erſcheint es grundſätzlich nicht zuläſſig, zu Stettin angeſtellt worden. — Der Gemeinde⸗ Temperatur + 9 Grcd Reaumur. Barometer 

Kaſſenbeamten nebenamtlich Kaſſengeſchäfte zu vorſteher Schmidt zu Beyersdorf iſt zum Standes⸗ 52 Millimeter. Wind W 

übertragen, die ſich der Kontrolle des Vorgeſetzten] beamten des Standesamtsbezirks Beyers dorf be⸗ u t 

im Hauptamte entziehen.“ ja 1 75 en Der er e 55 . 45 Mürz D : A 
— Darf bei Geldſendungen durchſvülfslehrer am König Wilhelms⸗Gymnaſium zu Selzen ruhig, per kogranıım 4,00. Margarine ruhig. abgeſetzt werden, wenn man die transatlantiſchen 

die Poſt Du Porto 1 Stettin Ernſt Gaſt iſt als Oberlehrer an dem loko 154,00 bis 158,00 nom. 5 Paris, 26. März, Nachm. Getreide: Räumte, die für einen Vergleich zwiſchen Fer 

Dieſe für den Verkehr nicht unwichtige Frage] königlichen Gymnaſium zu Demmin angeſtellt. — Roggen ruhig, per 1000 Klogramm markt. Schluß bericht.) Weizen feit, per großen Kompagnien allein in Betracht kommen 


wird merkwürdigerweiſe von vielen Geihäftsleuten | Verſetzt find die Oberlehrer Unger vom Gym⸗ loko 113,00 bis 115,00 B. März 21,40, per April 21,55, per Mat⸗Auguſt] können, einſtellen will. Alsdann kommt man, 
9 1 ihäf 22,25, per Juli⸗Auguſt 22,35. Roggen ruhig, in runden Ziffern ausgedrückt, zu folgendem 


f ˖ ichtigkeit ihrer[uaſium zu Demmin an das Gymnaſium zu Haſer ums, pe: 1000 Kilogramm loko 8 
Alahe, und fie werden im der Richtigkeit ihren Find u zu Denn 125,00 bis 128,00 nom per März 13,60, ver Juli⸗Auguſt 13,10. Mebl] Vergleich: 


Anſicht dadurch beſtärkt, da d iften | Dramburg, Thiede vom Gymnaſium zu Demmin 0 bis \ € ; 
Sälen 5 e des 1 3 Aula eee an das Gymnaſium zu Köslin, Janke vom Gym⸗ Mos! und, per 100 Kilogramm loko ohne beh., ver März 44,50, per April 80 55 Hamburg⸗Amerika⸗Linie . 290 000 Tons 
anerkannt wird. Wie jedoch das Reichsgericht, naſſum zu Köslin an das Gymnasium zu Greifen⸗ Jaß bei Meininfeiten 3,00 B. per März 54,00 Mai⸗Auguſt 44,55, per JullsAuguſt 44.80, Rüböl] Norddeuſſcher Lloyd. .. 265 000 
das ſich kürzlich mit dieſer Frage zu befaſſen berg, Holſten vom Gymnaſium zu Dramburg an B., per April⸗Maf 54,00 B. zuhig, per März 53,00, ver April 63,26, ver] Peninsular and Oriental 
hatte, entihieden hat, beſteht ein ſolches Recht dae König Wilhelms ymnaſſum zu Stettin. . Shiritus per 10 Liter, à 100 Prozent | Wat-Auguft 54,00 ver September-Dezember 54,50:| Company... 280 000 
zum Abzuge des Portos bei Zahlungen nicht, Mührer vom König Wilhelms⸗Gymnaſium zu lolo Der 37,3 G. Spiritus ruhig, per März 34,50, per Apr. Messageries Maritimes. 220000 „ 
ja, es kann ſogar nach der Anſicht des höchſten] Stettin an das Gymnaſium zu Demmin. Petroleum loko 10,00 Mark verzollt. 34,75, per Mai⸗Auguſt 35,00, per September 
Gerichtshofes ein willkürlicher Abzug des Portos Landmarkt. Wee i Wg, Ace me bzuaer — RETETe 
a s 78 74 in 7 N 2 1 - . „ 0 ’ . 1 
l ageſezen we ee eee Sonn Weizen 152,00—153,00. Roggen 114 bis Schlußbericht) ruhig, 885% loko 24,50 bis 24,75. Waſſerſtand. a 
LI 3 + ar 6 erſte —. Hafer 133 bis 135. Heu Weißer Zucker bebauptet, Nr. 3, per 100 * Stettin, 27. März. Im Revier 5,52 
1 7 WI u Konfirmation 98 uo in Die muſikaliſchen Veranſtaltungen der 2.503,00. Stroh 30—35. Kartoffeln Kilogramm per März 25,25, per April 25,37, Neter = 17’ 7". 
u bringt Feſttag in) „Akademie für Kunſtgeſang“ haben 43 —46 per 24 Zentner. per Mai⸗Auguſt 26,00, per Oktober⸗Jaunar RE EEE SENSE NT 


ungezählten Häuſern. Wo Arbeitslaſt oder Unkuſtſſich hier bereits einen wohl begründeten Ruf er⸗ 27.25 
15 oft die Am 17 K Gotteshaus fernhielt, worben, ſodaß dieſelben ſtets einer regen Theil⸗ Berlin, 27. März. (Berliner Produkten Havre, 26. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
21 eſem 5 en Männer und Frauen zur nahme feitens des Publikums gewiß fein dürfen markt. Privat⸗Ermitſelungen.) Weizen pomm. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
a hin. Gilt es doch, die Kinder an ihrem und fo Hatte auch das geftrige Konzert, defien 160,00, per Mai 161,50, per Juli 161,75. Höher. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
hrentag zum Altar zu geleiten. Gilt es doch, Ertrag zur Errichtung eines Grabſteins für den Roggen loko 117,50 nom., per Mai 119,75, der März 54.75, per Mai 55,25, per September 
u hören, wie fie in der Prüfung bezeugen, daß verſtorbenen Muſikdirettor C. Koßmaly beftinumt per Juli 120,75. Beſſer. * 456,25. Behauptet. 
e im christlichen Glauben recht unterwieſen find. war, einen ſehr erfreulichen Beſuch zu ver⸗ pafer loko 122,00 bis 148.00 per Mal London, 26. März. Spaniſches Blei 11 
Gilt es doch, zu hören, wie fie ihrem Himmels⸗ zeichnen. Die einzelnen Darbietungen brauchen 127,00. Feſter. 0 * Lſtr. 10 Sh. bis 11 Lſtr. 11 Sh. 3 d. 
könig Treue geloben, und wie der Pfarrer die] die Kritik nicht zu ſcheuen, denn die Solonummern “ Nüböl loko m. F. 53,90 nom., loto o. F. London, 26. März. An der Küſte 6 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 27. März. Nach den vorläufigen 
Dispoſitionen werden die Oſterferien des Reichs⸗ 
tags am 7. April beginnen. 

Etraßburg i. E., 27. März. Die amt: 
liche „Straßb. Korreſp.“ veröffentlicht folgende 
Bekanntmachung: Die „Kolmarer Zeitung“ und 
das „Mülhauſener Volksblatt“ haben in ihrer 
Nummer vom 21. März d. J. unter der Ueber⸗ 


aufnimmt. Ja, das ift freilich ein ſchöner Feſt⸗] Weiſe rühmliches Zeugniß don dem Fleiß und Spiritus (amtl.) loko 70er 38,70, loko London, 26. März. 96 proz. Java zucker“ 
ſchrift: „Wir machen nicht mit!“ gleichlautende 


tag! Und wer ihn mit den Kindern in Frieden] der Begabung der Schülerinnen wie von der 50er 58,40, per Mai 43,60, per September 11,00, träge. Rüben⸗Rohzucke n loko 9,00, 


und Geſundheit glücklich begehen darf, der ſoll hervorragenden Tüchtigkeit des Lehrers. Der 4 i Artikel über di marfeier Kaiſer Wi 
; 2 1 . 4,10. Schwach. träge. Centrifugal⸗Kubga ——. Artikel über die Zentenarfeier Kaiſer Wilhelms J. 
ſich deſſen mit Dank egen Gott freuen. Aber, ſſtark beſetzte und trefflich geſchulte Frauenchor K od 82,00 bis 86,00 nom., per Bonbon} 26. März. Chilir-Kupferjgebradht, in welchen fie gegen eine Theilnahme 
1 e ene d ung He re 00 11 Dec Dirt, Mai 82,25. Fe. . 0 . 495/46, per drei Monate 49,75. 100 ebener 1 ſchnöder un Stellung 
, tor Ka eine Reihe ſtimmungsvoller Liedern Pe 1 Ü März, Nachm. 2 Uhr. nehmen. Wenn für dieſen Standpunkt der 
nuch. Erwachſene! Nur eine neue Stufe des mit beſtem Gelingen zu Gehör, Recht anſprechen! Vetroleum 20,70. Beil. NC e 


treidemarkt. 9 Weizen uur 


hätte die Regierung zu einem Vorgehen gegen 
und Konfirmation erklommen. Und je höher man] reichhaltige Programm bot, beio de dieſe Blätter keinen Anlaß. Der Artikel nd 
kommt, um jo ſchärfer weht ber Wind! Gitern,Iperdient jedoch das mit auserlejenen Kräften de wwwniſcher Mais feſt, Gerſte rubig, Hafer u Sh. glimpft aber das Andenken an die Perſon des 
habt acht! Schulentlaſſene Kinder kommen infſetzte Solo⸗Quartett, deſſen in ſich geſchloſſene, Berlin, 27. März. Schluß⸗Atourſe. Glen al, vorige 5 Von Ihinmenbem e RN go — Er⸗ 
f fi 5 F : Getreide Weizen geſchäftslos, 1/4 Sh. niedriger, oberer bingeftelt wird. Blätter, von welchen der⸗ 
Kohn und Tochter werden wil, Jetzt kommen des Abends gehörten. Das Quartett erntete ans, edel „ 10980 3 206 2 Gerſte nur zu a Preiſen verkäuflich deſun ten Beucha dei 155 188 zu er 
egeiſterung 
denen fie doch unter dem Schutze heilſamer elters [die Sängerinnen ſich wiederholt zu Einlagen ver⸗ N = 20 Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: begangen wurde, ausgehen, beleidigen in gröbſter 
licher Zucht leicht widerſtanden. Junge Reifer ſtehen. e Begleitung führte 05 Grin mile u g , „ 19750 e ee Weizen 34 5 Hr 1980 van 97900 Weiſe das Gefühl des deutichen Volkes . 
oer nicht im ae aber junge Bäumchen dem ſtets von ihm bekundeten Verſtändniz aus. 5 eulen nde ze 0 | an let), 0 Qudklers. 1. a folgen offenbar den Zweck, die Bevölkerung 
rechen raſch, wenn der ſtützende Pfahl ihn fehlt. *,* enirallandſch. Pfbor.3 2510 60 Produlte 165) Liverpool, 26. März. Getreidemarkt. mit Haß gegen das deutſche Kalſerthum 
Darum, habt acht, daß dem Bäumchen der Hall ft e 8 30 Steder Nahen inen, u. Weizen , d., Mais 1 d. niedriger, Mehl flauer. zu erfullen. Dieſe ſtellen unter den in 
treuer Zucht durch Euch, durch den künftigen ? — 1 Dante 8950 | Stöner, Rüenaſcinen⸗ u. „ weigen Schön. i 55 Elſas + Lothringen gegebenen Verhältmiſſe 
| I Ane binzen. e e g. Hi . Band: Gurten 190 Wette hör 2 d ue Geiahe fir die affen ice 
11 Aus den Provinzen. Yumän, 1881er am. Rente 99:10 | F. 1900 unf. . 01,70 Glasgow, 26. März, Nachmittags. Roh eine Gefahr für die 1 Sicherheit 
J 0 f i Stralſund, 26. März. Dem bisherigen Sa e eiſen. (Schluß) Mixed numbers warrants dar, welche die Regierung mit den ihr zu Ge 
een e e We arg ai de Führer des Boltdempficiffes Oskar“, Herrn | Ham e. 14% e ee Da = jr 85 Aa ee ODER Porongb. A, place iR ee a 
1 1 1420 J 2 . . 1 , 3 . 34, d. 1 . 0 iſer⸗ 
gehen und freudig bezeugen: „Unſere Kinder Kapitän J. F. Krauſe, iſt, wie die „Stralſ. Zig.“ Werden. N Ode 3 Ultimo.Konrfe: etersburg, 26. März. Weizen Ioko|lide Statthalter auf Grund der ihm verliehenen 
hört, von Sr. Majeftät dem König Oskar II. Daten SW Boldreute 110 45 Saler den 8 2, Machen in 5,25, Hafer loko 300, Rein» außerordentlichen Gewalt! des Staats das Er— 


enuung 


Deutſche Reichsanl. 3% 


Jade uns keinen Kummer gemacht.“ Dann 5 Waſa⸗Ord Kr q 
aut Euer Segen ihre Häuser. eee, der Guſtav Waſa⸗Orden verliehen e 7 Fre ee 18910 faat loko 9,50, Hanf loko —,—, Talg loko 47,50, ſcheinen ‚der genannten beiden Blätter verboten. 
— Ueber das Vermögen des Kaufmanns“ 5 1 e ‚Sredit Bochumer Gußftablſadrit 15325 do. per Auguſt —.—. Wetter: Schnee. Wien, 27. März. Nach einem Pariſer 
Paul Steinbrint hierſelbſt. Pölitzerſtraße 10, il. ⅛ | Te Fache 114 Mewyork, 26. März. (Anfangskounſe.) Telegramm der „N. Fr. Pr.“ foll Salisbury 
das en 8 883 * f 2 1 fü ch te N ch 2 cht aa 103 nt en en Jr. , 470 zen ber Mal Wa is der Mat Sa ec 7 . Sa 1 
walter der Maſſe iſt Kaufmann H. Goehtz. An⸗ ermi 4 gchrichten. x 8 h 1 30,12. \ orſchlag gema haben, dur 
Metec 1. Ant, — Ein feltenes Spiel des Zufalls ver⸗ te 5 Aula Haan, | ne bee g un. dußlerde dene zu ben ande 1 fh 
— Der Kutſcher Herma utzke und der ie di N.“ mitthei ul et. „1817 (der 26 ). 7. as eſezen. Rußland ſoll ſich 
D ſcher Hermann Putzke und der anlaßte, wie die „Dr. N.“ mittheilen, den in Stett Bul «Yet, Le 5. 181.20 Rorpdeutier LLopp 0 1 Kanu ole in Newport . 7/ | 7/1 [dieſem Vorſchlage gegenüber noch ablehnend ver⸗ 


halten. 


Schmiedegeſelle Gerhard Laſt zu Wend.⸗Pribber⸗Ober⸗Blaſewitz wohnhaften Kaufmann Herrn Sale ee | in Neworleans 613] 612 


Franzoſen 
now haben am 1. d. M. den 9 Jahre alten Alfred Broelemann⸗Beuthaus, am 22. d. Mts. Leiersburg kurz 21580 | Luxemb. Prince ⸗Heneidahn 93 40 x Brüſſel, 27. Mär 
N 3 a ö f 5 en Kaiſee Lenden k 208 70 80 Petroleu mRohes (in Caſes) 7,10 | 7,00 „Brüſſel, 27. März. Geſtern wurden acht 
Sohn des Tagelöhners Vorchatd ebendaſelbſt, eine telegraphiſche Huldigung an unferen Kaiſer Lenden ku Landen S 5 Standard white ae 6.50 [6,45 Haftbefehle gegen die hier weilenden Mitglieder 


der Zimmermann Otto Feuſch zu Blankeuſee am zu richten und demſelben zu melden, daß er, \ 0 
14. Januar d. J. den penſionirten ſtädtiſchen e am gleichen Tage wie Kaiſer do. in Philadelphia.. 6,45 


Nachtwächter Karl Buchwald ebendaſelbſt, und I., nämli d Paris, 26. März, Nachm. (Schlußkourſe. Pipe line Certificates .. 95,00 94,00 
chtwäch ch ſelbſt, Wilhelm I., nämlich am 22. März geboren, am 3 (Schlußkourſe.) E e e e Sue 


einer internationalen Diebesbande erlaſſen. 
Paris, 27. März. Bei der geſtrigen feier⸗ 
lichen Sitzung der geographiſchen Geſellſchaft im 


Heizer Theodor Ackermann, Beide aus Nören⸗ traut (am 11. Jani) und ihm am gleichen Tage 26. 2095 do. Rohe und Brothers .. 4,75 4,75 Tlocapero hielt Nauſen einen Vortrag, worin er 
berg, haben am 20. Januar d. J. die elfjährige wie dem Kaiſer Wilhelm (am 18. Oktober) 115 3% Franz. Rente * | 102,321); 102.55 Zucker Fair reſining Mosco⸗ jeine Nordpolfahrt beſchrieb. Der 4 Sn 
Tochter Anna der Wittwe Fenner cbendafeibit|erfte Sohn geboren worden ift. 7 Ar Ilal Mente... 5 90,50 M > one area h e begleitet 5 K er — 2 or⸗ 
mit großem Muth und eigener Lebensgefahr vom — Cine neue Brücke, die größte, welche Goran 1 Fe 8 05 Weizen feſt. R W Ane ſonche Nocdpoffahrt 2 1 
Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchen⸗ Berlin aufzuweiſen haben dürfte, wird in dieſem 4% Rumänſer | Rother Winter⸗ loko .. . 82,87 82,75 m 4 Dieſe Mittelung elne her: 2 . 
freund ichen Thaten werden ſeitens des Herrn Jahre im Zuge der Swinemünderſtraße errichtet. 4% Ruſſen de 189 —.— BEE per März | 80,50 | 80,25 11 hervor. Dem Vortiage wohnen ei 5 
Regicrungs⸗Präſidenten mit dem Hinzufügen zur [werden. Das Bauwerk, welches die Swine⸗ 4% Ruſſen de 1894. 66,20 66,17½ per Aprilllllk . | 6 8 lin des Präfidenten Faure, der Minift a 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den Nettern minder mit der Bellermannſtraße verbinden fol, 342% Ruf. Ann... —— 100,70 per Mai . 887 78,70 äfident Meline, der Unterricpteniuift ern 
eine Geldprämie bewilligt worden ift. wird die Stettiner Bahn, Nordbahn, ſowie die 555 Pe el) Am 9900 8 Ae „ 780 1863 biete andere herboreagende Berföntich 25 ſowie 
— Für diejenigen Pferde, welche auf dem Nordriugbahn und die Gütergeleiſe des Bahn— 3% bene e ENE Ü 3,90 affee Rio Nr. 7 lolo... 5 „ Paris, 27. März. Wie im Miniſteri 
h ; 8 i „3% Spanier äußere Anleihe... 59,50 59,75 Ayr Nes: ;. ie im Miniſterium 
am 18. und 19. Mai d. J. in Neubrandenburg hofes Geſundbrunnen, insgeſamt 16 Geleiſe, 1 3 ee 17.80 18.20 per Jun . 805 Re des Meußern verlautet, hat Salisbury dem 
ſtattfindenden Zuchtmarkt für edlere Pferde überſpannen. Der Rieſenbau wird erſt zum Türtiſche Looſe 86,50. 90,00 per Juni 9 > Miniſter Hanotau ſtern die N endigkei 
85 g i r 425 x ſche Looſe . 950. | Mehl (Sprin Wheat clears) 3,65 3,65 2 ux geſtern die , othwendigkeit 
auesgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben find, Oktober 1898 fertiggeſtellt werden. 4% türk Pr.⸗Oblügationen 412,00 —.— Spring . der Schaffung einer neutralen Zone an der 
wird unter den üblichen, bei den Güter⸗ und — In Ragnit iſt Lieutenant a. D. Leopold Tabac, Ottowm w 279,00, | 28500 Mais träge, 75. 29,62 griechiſchs⸗türkiſchen Grenze vorgeſtellt. Salisbury 
Eilgut⸗Abfertigungsſtellen zu erfragenden Ben: N ng As der een an 125 0 5 Ae 8 62000 Bern 125 Rat 3 8000 30,12 und Hanotaur verftändigten ſich außerdem be⸗ 
gungen auf den Strecken der königlichen Eiſen⸗JBefreiungskriegen, im Alter von ahren ge⸗Meridional⸗Aktienn g 2, r > ‚ gli 1 0 8 
b Stettin, Berlin uno Bone ſtorben. 1 We taniſcher B 20 6 g En Staatsbahn 9050 740,00 4 Be 353 1105 en We Tae item luca 
frachtfreie Rückbeförderung nach der Verſandt⸗ zu n amerikaniſcher Boxer⸗Wettkampf.) F 844055 55 pen 13,30 1335 Ereigniſſe im Orient 
ſtation gewährt. In Karſon (Nevada) wurde um die Meiſterſchaft g. 4% auc 0 Se Zinn.. „ 4 ut i a es itafies 
L Im Stadttheater wird am mor- der Welt im Bogen ein Wettkampf zwiſchen Jim W ee 822 en Setreibiftant nach Liverpool | 475 | 2,75 al konne been die Sau en 
8 en Sonntag Nachmittag bei kleinen Preiſen Corbett und Bob Fitzſimmous ausgefochten, der Gredit Lyonnai s. 7149,00 753.00 Chicago, 26. März. „ [Sretas als unhaltbar und zur Entſcheidung 
he's „Egmont“ aufgeführt, der Abend bringt mit dem Siege des Letzteren endete. Eine enorme Debese rss. 690,00 702/00 8 „26. 25. drängend. Derſelbe befürchtet den Ausbruch 
Roſſini's „Tell“ mit Herrn Dr. Seidel als Gaſt. Volksmenge, darunter die erſten Eportzieute Langl. Estat. ......... N 97,00 | 99,70, [Weizen feſt, per März.... 21,87 71,75 | yerheerender. Se chen 
Auf das am Montag ſtattfindende Benefiz für] Amerikas und Euglands, wohnte dem Schau, io Tinto⸗Aktien 660,00 668,00 per Mai — . . 7287 72,62 ebene 27. März. Es herrſcht 
das Ehepaar Striebeck ſei nochmals hingewieſen.] ſpiele bei, das in den engliſchen Blättern mit Nobluſon⸗Aktien =, 118700 [Mais träge, per März. . | 23,75 | 23,75 |.: ee a de Wieder, 
. — In den Zentralhallen verabſchiedet einem Zynismus wiedergegeben wird, der ein Suezkanal Aktien EEE 2 206.75 ee il per März. 38,55 865 N er anne niſſe im oral 
ſich morgen, Sonntag, Mr. Veltran mit feinen leigenthümiches Licht auf die Moral unserer 5e u 1 in 1257 Pa Spec ſhort clear 4.75 4,75 August bevorſtehe. Man fteht nämlich die jor 
Löwen, da ſich derſelbe am Montag zu einem] Vettern jeuſeits des Kanals und des großen 05 ar nn Plätze 3 M. 519 nn enaunten Senlppelmänner“ ſowie kurdiſche Sul⸗ 
lüngeren Gaſtſpiel nach Peſt begiebt. Am Nach⸗ Waſſers wirft. Um einen Begriff davon a do. auf London kurz.. 25,18 25,13 Woll⸗Berichte. daten und Offiziere in verdächtiger Weiſe umher⸗ 
mittag findet eine Extra⸗Kindervorſtellung ſtatt, geben, wie ſolche Boxerkämpfe vor ſich gehen, Cheque auf London. „15 25,15 London, 26. März. Wollauktion. ſchlelchen 
in welcher 22 Tage aus dem Leben Saifer|iaffen wir den Bericht eines Londoner Blattes do. auf Madrid kurz 382,40. 283,00 Wolle für Amerikabed g 0 27. März. Kaiſer Wilhelm hat 
0 6 5 > j edarf ſtramm, andere ruhig] Athen, a j ilhelm hatte 
Wilhelms I, vorgeführt werden, außerdem die darüber folgen: „In den erſten Runden kam, do. auf Wien kurz 208.00 | 208,12 die Kronprinzeſſin Sophie eingeladen, dem Ges 
deutſchen Märchen. Corbett beſſer davon als Fitzſimmons, da er im Huauchaen „u. uuneeneeee di | %% ne |). :;.|: in Berlin beisuiohnen, 
— In dem Programm des Konkordia⸗ Stande war, einige prächtige Schläge auf den Vrivatdis kon. B 3 er Berlin, 26. Mürz. Athen, 27. März. Das Bombardement 
Theaters tritt neuerdings beſonders Fräulein Körper ſeines Gegners abzugeben, wie die ſtarken . 8 . A. der Aufſtändigen bei Malara bat hier die 
Amanda Stella mit ihren dreſſirten Kakadus hervor; Blutungen bewieſen. Die ſechſte Runde war Köln, 26. März. In Weizen, Roggen Butter⸗Wochenbericht ſchmerzlichſte Bewegung hervorgerufen. Sämt⸗ 


dieſe niedlichen Thiere bieten überaus drolligeſſehr ſchwer, Beide hieben wie wahnfinnig aufs und Hafer kein Handel. Rüböl loko 57,50, per von Gebrüder Lehmann & Co., liche Blätter, welche den Vorfall verzeichnen, 
Kunſtſtücke, fie marſchiren, tragen, ſtehen Poſten 


einander los; doch kam diesmal Fitzſimmons, Mai 56,80. — Wetter: Trübe. NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. N 7 4 Tea, 5 Anm: 
der mit Blut überftrömt war, befle Dep Nach. Hamburg, 26. März, Nachmittags 3 ub. Die billigeren Angebote von den auswär⸗ en mit Entrüſtung gegen das Vom⸗ 
tigen Märkten und in der Erwartung, daß letztere Athen 27. Mü Die hiefige Regierun 
Santos per März 44,75, per Mat, 45,25, ihre Notirungen noch weiter herabſetzen werden, hat energlſch Vork Arz. 90 en u 

Sc Dezember 46,50. ſobſchon dieſe bereits. unter den Stand der hie⸗ 6 energiſche Bor een 1 5 A ee 2 
Hamburg, 26. März, Nachmittags 3 Uhr. ſigen Notirung zurückgegangen find, verfehlten] Grenze nach dem türkiſchon Lager hin verfügt, 


vor einem Schilderhaus und ſelbſt ein „Auguſt“ 


da in demſelben die Blattern im ſtärkſten 


ucker. (Schluß bericht.) Rüben⸗Rohzucker uicht, auf den hieſigen Markt derartig ein-] i 
5 5 880, Nendenent neue, I ane] zuwirken, daß man ſich genöthigt ſag, die letz, Maße herrſchen ſollen. 
f 8,95, per! wöchenniche Preiserhöhung um 2 Mark wieder! i a 


1. Produkt Baſis 88 
fel an Bord Hamburg, per März, 


